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Schwerpunkte der internationalen 
Zusammenarbeit des Landes Mecklenburg-Vorpommern

Außenhandel Mecklenburg-Vorpommern

Wojewodschaft 
Pommern

Partnerschaft seit 2001
Verwaltungssitz: Danzig
Fläche: 18.310 km²
Bevölkerung: 2,2 Mio.

Wojewodschaft 
Westpommern

Partnerschaft seit 2000
Verwaltungssitz: Stettin
Fläche: 22.896 km²
Bevölkerung: 1,7 Mio.

Leningrader Gebiet

Partnerschaft seit 2002
Verwaltungssitz: St. Petersburg
Fläche: 83.908 km²
Bevölkerung: 1,8 Mio.

Südwest�nnland

Partnerschaft seit 2000
Verwaltungssitz: Turku
Fläche: 10.910 km²
Bevölkerung: 0,5 Mio.

Nördliche Provinzen der  
Niederlande - Groningen, Drenthe, 
Fryslân

Partnerschaftliche Beziehungen
seit 2012 
Verwaltungssitze: Groningen, 
Leeuwarden, Assen
Fläche: 11.389 km²
Bevölkerung: 1,7 Mio.

Mecklenburg County, 
North Carolina, USA

Partnerschaft seit 1994
Verwaltungssitz: Charlotte
Fläche: 1.414 km²
Bevölkerung: 1 Mio.

Skåne

Partnerschaftliche 
Beziehungen seit 1999
Verwaltungssitz: Malmö
Fläche: 11.368 km²
Bevölkerung: 1,2 Mio.

Logistik

Erneuerbare Energien

Tourismus

W
issenschaft und Forschung

Gesundheitswirtschaft

Asien

Amerika

Afrika

15%

10%
5%

Europa 
ohne Ostseeraum

Ostseeraum

40%

30%

HauptstadtLegende Partnerregion Hafen Flughafen Fährverbindung
Wichtige Verkehrsverbindungen 
Straße/Schiene

Verwaltungssitz 
der Partnerregion Gas-PipelineEU-Länder

Europäischer
Verkehrskorridor

Mecklenburg-Vorpommern

Landeshauptstadt: Schwerin
Fläche: 23.213 km²
Bevölkerung: 1,6 Mio.



Die „europäische Innenpolitik“ beeinflusst die Lebensbedingungen der  
Menschen in Mecklenburg-Vorpommern ganz unmittelbar. 

Seit der Wiedervereinigung 1990 pro�tiert Mecklenburg-Vorpommern von der 
europäischen Integration und europäischen Fördergeldern – 10 Milliarden Euro bis 
2020. Mecklenburg-Vorpommern wirkt an der Gestaltung Europas mit:

Europäisches Parlament

Die Bürgerinnen und Bürger entsenden per Direktwahl Abgeordnete.

Ausschuss der Regionen

Die europäischen Regionen und Gemeinden 
bilden eine Versammlung, die zu vielen EU-Ent-
scheidungsprozessen gehört wird. Mecklenburg-
Vorpommern ist in dem Gremium vertreten.

Informationsbüro des Landes Mecklenburg-
Vorpommern bei der Europäischen Union

Seit 1991 trägt das Büro in Brüssel dazu bei, dass Landtag und Landesregierung 
sowie andere Akteure frühzeitig über EU-Vorhaben informiert werden und das 
Land seine Interessen direkt bei der EU vertreten kann. 

Bundesrat

Gemeinsam mit den anderen Bundesländern nimmt Mecklenburg-Vorpommern 
zu EU-Vorhaben Stellung, bevor sie verabschiedet und in deutsches Recht gegos-
sen werden. Die Landesvertretung Mecklenburg-Vorpommern in Berlin nimmt die 
Interessen des Landes beim Bund wahr.

Landtag und Landesregierung

Der Landtag und die Landesregierung in Schwerin setzen EU-Richtlinien in Landes-
recht um und be�nden über EU-Gelder zur Forschungs-, Investitions- und Arbeits-
marktförderung sowie zur Entwicklung des ländlichen Raumes. Auch �nanziert das 
Land Maßnahmen zur Förderung der „Idee Europa“. 

EU-Förderung

Zur Stärkung der Zusammenarbeit der Regionen in Europa können mit EU-Mitteln 
gemeinsame grenzüberschreitende Projekte �nanziert werden.

Mecklenburg-Vorpommern in der 
Europäischen Union

Der Ostseeraum ist wichtigster internationaler Bezugspunkt für Mecklenburg-
Vorpommern - das gilt auch für den Außenhandel.

Mehr als 30 % seines Außenhandelsvolumens verbindet Mecklenburg-Vorpom-
mern mit den Ostseeanrainern. Ein Drittel aller Waren wird in den Ostseeraum 
ausgeführt, fast die Hälfte aller Importe kommt von dort.

Handel ist immer auch Beziehung, und so versteht 
Mecklenburg-Vorpommern die Förderung des 
Außenhandels als eine wichtige Strategie zur 
P�ege seiner internationalen Beziehungen: etwa 
auf Wirtschafts-Delegationsreisen oder mit der 
Förderung der Teilnahme einheimischer Unter-
nehmer auf international bedeutenden Messen.

Die internationale Ausrichtung unserer Wirtschaft verbessert deren Wettbewerbs-
fähigkeit und trägt in hohem Maße zur wirtschaftlichen Entwicklung des Landes 
bei.

Unternehmen aus Mecklenburg-Vorpommern sind auf der ganzen Welt erfolgreich
mit innovativen Produkten aus den Bereichen: 

• Erneuerbare Energien
• Maritime Wirtschaft
• Bio- und Medizintechnik 
• Umwelttechnik
• Ernährungswirtschaft
• Maschinenbau

Mecklenburg-Vorpommern unterhält weltweit Wirtschaftsbeziehungen. Haupt-
handelspartner sind: Polen, Russland, Dänemark, die Niederlande und China.

Unternehmen aus Mecklenburg-Vorpommern: 
international erfolgreich

Mecklenburg-Vorpommern ist in vielfältiger Weise mit der Ostseeregion 
verbunden, insbesondere durch ein gemeinsames historisches und kulturelles 
Erbe sowie eine enge wirtschaftliche Ver�echtung. 

Der Ostseeraum mit seinen rund 150 Millionen Einwohnern ist eine der innova-
tivsten Regionen Europas. Seit dem Fall des Eisernen Vorhangs ist unser Land ein 
Bindeglied zwischen Ost und West und zugleich eine Brücke zwischen Nord- und 
Südeuropa. Akteure aus Mecklenburg-Vorpommern engagieren sich in verschie-
denen Strukturen und Projekten der Ostseezusammenarbeit, um Lösungen  
für gemeinsame Herausforderungen, den Austausch von Erfahrungen und die 
Entwicklung neuer Ideen voranzutreiben:

• EU-Programme für die grenzüberschreitende und transnationale Zusam- 
 menarbeit

• EU-Ostseestrategie für die engere Kooperation zum Schutz der Ostsee,  
 bessere Verbindungen und wirtschaftliches Wachstum in der Region mit Landes- 
 schwerpunkten in den Bereichen Tourismus und Gesundheit

• Transnationale Netzwerke und Organisationen, etwa: 

		Baltic Sea Commission als gemeinsames Forum für Zusammenarbeit und  
  Interessenvertretung mit anderen Regionen im Ostseeraum	

		Ostseerat als Organisation für die Zusammenarbeit zwischen den Ostsee- 
  anrainerstaaten und Schnittstelle zu weiteren Organisationen

		ScanBalt als „Netzwerk der Netzwerke“ für die Bereiche Gesundheitswirt- 
  schaft und Lebenswissenschaften

		Parlamentsforum Südliche Ostsee und Ostseeparlamentarierkonferenz als  
  parlamentarische Kooperationen in der Region

Begleitet werden diese Aktivitäten im Land durch das Forum Ostsee Mecklenburg- 
Vorpommern als zentrale Anlaufstelle für ostseeinteressierte Akteure aus  
Forschung, Wirtschaft, Verwaltung und Verbänden.

Ostseeland Mecklenburg-Vorpommern

Weltweit vernetzt: Schwerpunkte der internationalen Zusammenarbeit

Logistik/Verkehr: 35 Millionen Tonnen seeseitiger Umschlag pro Jahr

• Über den Hafen Rostock Anbindung an die von der Europäischen Union  
 geförderten Verkehrskorridore, die von Skandinavien über die Ostsee Richtung  
 Mittelmeer führen
• Gute Erreichbarkeit der Metropolen im Ostseeraum
• Moderne, leistungsfähige Verkehrsinfrastruktur (Häfen, Autobahnen, Bahn- 
 strecken)

Erneuerbare Energien: Mecklenburg-Vorpommern kann seinen Strombedarf  
zu 100 % aus Erneuerbaren Energien decken

• Erfolgreich bei der Umsetzung internationaler Windenergie-Projekte, onshore 
 und o�shore 
• Engagement von Unternehmen des Landes in grenzübergreifenden Projekten,  
 etwa in Polen, Dänemark, Türkei, Brasilien, Vietnam, USA und Russland
• Initiierung von grenzübergreifenden Projekten zur nachhaltigen Energie- 
 versorgung in ländlichen Räumen

Ein wesentliches Element des internationalen Netzwerkes Mecklenburg-
Vorpommerns sind die regionalen Partnerschaften, die auf der Basis von  
historischen und kulturellen Verbindungen begründet wurden.

Wojewodschaft Westpommern, Polen

 Kooperationsfelder: Verkehr, grenzüberschreitende Metropolregion Stettin, 
Innere Sicherheit, Gesundheitsversorgung, Wissenschaft, Erneuerbare Energien, 
Kultur, Tourismus, Bildung, Jugend, Sport
 Gemeinsame Mitarbeit im Netzwerk „Oder-Partnerschaft“ und der „Deutsch-
Polnischen Regierungskommission für grenznahe und regionale Zusammenarbeit“

Wojewodschaft Pommern, Polen

 Kooperationsfelder: Innere Sicherheit, Maritime Wirtschaft, Erneuerbare  
Energien, Gesundheitswirtschaft, Tourismus, Bildung, Aus- und Weiterbildung, 
Kultur, Jugend

Südwest�nnland, Finnland

 Kooperationsfelder: Logistik, Erneuerbare Energien, Biotechnologie

Leningrader Gebiet, Russland

 Kooperationsfelder: Logistik, Verkehr, Holzwirtschaft, Kleine und Mittlere 
Unternehmen, Aus- und Weiterbildung, Jugend, Sport

Nördliche Provinzen der Niederlande (Groningen, Drenthe und Fryslân)

 Kooperationsfelder: Energie, Gesundheitswirtschaft, Tourismus, Kultur

Skåne, Schweden

 Kooperationsfelder: Aus- und Weiterbildung, Gesundheitswirtschaft, Erneuer-
bare Energien, Tourismus, Kultur, Verkehr

Mecklenburg County, North Carolina, USA

 Kooperationsfelder: Technologie, Energie, Bildung, Kultur

Gelebte Zusammenarbeit durch regionale 
Partnerschaften

Tourismus: Insgesamt 29 Millionen Übernachtungen pro Jahr in Mecklenburg-
Vorpommern

• Zunehmendes Interesse ausländischer Touristen an Mecklenburg-Vorpommern:  
 Herkunftsländer zu über 90 % Schweden, Dänemark, Niederlande, Schweiz  
 und Polen 
• Wachsende Zahl nichteuropäischer Touristen durch Kreuzschi�fahrt-Tourismus,
• Entwicklung eines grenzüberschreitenden Tourismusmarketings im Ostseeraum

Wissenschaft und Forschung: Weltweit wissenschaftliche Kontakte

• Branchennetzwerke zur Entwicklung zukunftsfähiger Produkte auf internationa- 
 len Wachstumsmärkten in der Maritimen Industrie sowie in der Bio- und  
 Medizintechnik 
• Internationale Zusammenarbeit der Universitäten und Forschungseinrich- 
 tungen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften sowie Austausch von  
 Studierenden und wissenschaftlichem Personal
• Finanzierung von Spitzenforschung und exzellenten Wissenschaftlern/innen  
 durch die EU

Gesundheitswirtschaft:  Mecklenburg-Vorpommern – eine der modernsten 
Gesundheitsregionen in Europa mit über 100.000 Beschäftigten

• Medizinische Spitzentechnologie aus Mecklenburg-Vorpommern mit einer  
 Vielzahl international aktiver Unternehmen
• BioCon Valley - aktives Mitglied des ostseeweiten Branchennetzwerks ScanBalt 
• Ausbau eines Telemedizin-Netzwerks und eines Neugeborenen-Screenings mit  
 Partnerregion Westpommern
• Nationale Branchenkonferenz Gesundheitswirtschaft – jährlicher Tre�punkt  
 internationaler Experten in Mecklenburg-Vorpommern
• Jährliche Teilnahme an der Messe Arab Health in Dubai

Kontakt

Staatskanzlei Mecklenburg-Vorpommern

Abteilung Europa und internationale Angelegenheiten
Telefon: +49 (0) 385 588 1031
E-Mail: International@stk.mv-regierung.de
www.stk.regierung-mv.de

Weitere Informationen zu Mecklenburg-Vorpommern und seinen  
internationalen Beziehungen: 

www.regierung-mv.de
www.europa-mv.de 
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Mecklenburg-Vorpommern 
international
Zuhause in Europa und der Welt

TourismusLogistik

Wissenschaft und Forschung

GesundheitswirtschaftErneuerbare Energien


